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Bande von Regierungsräubern die an allen Verbrecheni J d ſchuld ſt Das einzi as ihr tun könntr e Von den Kampffronten Ende mache Unſer armes Land würde gut daran tun

W T Konſtantin opel 30 Mai Agen W T B c r 5 9 1 à n tS m T B erlin 30 Mai abends Amtlich W ſich endlich auf ſich ſelbſt zu beſinnen um Frankreichtur Milli Jn der Nacht zum 26 Mai wurden zwei Nichts Beſonderes Ein letzter Maſſenſturm rm zeſten zu bleiben und nicht engliſch amerikaniſch oder ruſſi 5
ruſſiſche Minenleger vor dem Eingang des W T Berlin 30 Mai An der Arras Bern 30 Mai Daily Telegraph erfährt von zu werden

rus verſe nkt Die Lei en eines O t iers und dgs St in v on er nur an inzelne Al l ine m Korn reſpondenten im H ruptquar ter le großeBospo ſenkt h ffis nd Front war das Störungsfeuer nur an einzelnen Ab Erghjahrsoffenſive der Allilerten habe ihr Höchſt Die deutſch öſterreichiſche Sozial
dreier Soldaten die wir bergen konnten wurden im ſchnitten wie bei Avion und Roeux lebhafter Mehr Hadium bereits überſchritten Man müſſe auf einenPark der ruſſiſchen Votſchaft in Bujakdere mit mili fach wurden engliſche Patrouillen abgewieſen Ebenſo en Maſſen ſurm noch rechnen dem not demokratie zur Friedens frage

Verlagsgebäud

her 9 rer ſtarfen e liſchen I t n ße ſcheiterte der Vorſt 0 einer arten eng chen ruoleil u 3 E p f m 2 m W y B Wien 90 M G l deutſcheche E S wendigeri ine hopfungspauſfe r C M Der Klub der deutſchentäriſchen Ehren begraben die nach kräftiger Artillerievorbereitung gegen die Kies e e e her bat algende Kump A L ü h ren ten fol gen werde 2 tſch Da gesztg o zialdemokrati ſchen Abgeordneten hat folgend R Und59

W T e r ver grube nordweſtlich Hulluch vorging verluſtreich im e gebung veröffentlicht Der Klub der deutſchen ſozial0 der l eres J J 9 9 u foner un C v nnte 1fa 7 2353 8 v 4 S Bu d
et den Untergang folgen Ag deutſchen Abwehrfeuer und Handgranatenkampf Die fran zöſi ſchen Verluſte demokratiſchen Abgeordneten entbietet dem Petersburger

t s T 6 2 d zb r aus Voxköping Eril 5 aus r An der Aisne Front nur gegenſeitiges Störung B 3 i Stellung Arbeiter und oldatenrat als Pionier des Weltfriedens
Graſe Norman 297 aus Chriſtiania Pauline feuer durch Artill tie und M nenwerfer und Patrouillen Berlin 30 Mai Weitere Feſtſtellungen e räiſg demofratt h n

4 i i l eeli C 1 l M LD Mi i 5 n J 2 1 der en r ein 1 neKjell und Mann Smith 2003 aus Drammen tä Ei e rer e a h r beſtaätigen die ungeheuren Berluſte der Fran un et h e pI 30 M Wi d 3 B J hl ämpfe in e r a J b u ch el b n J T il A u 1 zoſen i rer ffenſive S r Il ein Man n des und 9 erklärt ſeine völlige ne ber ein immung mit ihm inKarlsruhe Nai Wie das erner an von mehreren Sturr nellen in Bataillonsbreite in der Jnfanterieregiments am 22 April Unſere Verluſte dieſem doppelten Ziele Der Klu iſt entſchloſſen auch
aus Genf berichtet liegt der Hafen von Vordeaug Gegend von Craonne am 29 Mai abends brach in an en m Man Regiment hat noch nicht einmal auf dem Boden des Parlament mit aller Entſchieden

ull dann Nedlinelt u De ch einlniagl 7 J 1D 1 1 C l ſten lillCil un W N ſt V li 1urcht vor Tauchboooten nicht auslaufen Der zuſammen Das feindi che Feuer ſteigerte ſich gegen nie nun die Hälft zurückg kommen Vor allem ſind h ne Annexionen und Entſchädigungen
e I 1 l J i l CLID III DDIL J en l 4 4c c 2 J 114 C I 4 bſt i ll Es liegen dort 30 Stück Dampfer die unter blutigen franzöſiſchen Verluſten am gelitten und doch iſt von meiner Kom Leit ür einen raſchen Frliledensfſchl un

Truppentransport wird über Marſeille geleitet Abend in der Gegend des Winterberges t allen ar hen im binzuwirkenlele Offiziere gefallen Aus Darbies bherßt es amnie

J r 5 gelö de de 4 5 9 nvagn 3 Gyn hen s u wo o r An M 52Kriegsſchiffsverluſte der Entente falls n e ehe agne nahm eben 28 April daß nicht weniger als 57 Züge r Ver Die Ausſtandsbewegung in Paris

s geg tie Artillerietätigkeit zu vas wundeten dort augemeldet ſeien Ein Mann des T tW T Berlin 30 Mai Von Kriegsbeginn feindliche Störungsfeuer ſchlug bis weit ins Hinter 35 Jnfanterier ment chreiht am 21 April Die W T Bern 30 Mai Ueber die Pariſer
bis zum 31 Mai 1917 z an Kriegsfahrzeugen der gelände unſerer Stell un gen Unſeve Bat erien ntwor Ve rluſte in den K am en ſüdlich Cernys waren n gen n Streikbewe gungen außern ſich Gaulois

u 2 1 d J 1 I ter dem C Tohb heſ rolg ungeheuer groß Wir ſind ungefähr mit einem Fünft Action Franegiſe unter dem Mai beſorgtEs ſei zu befürchten ſo wird ausgeführt daß der Streik

gehe e elHliegih i ihaliettr eſglam vernichtet keten kräftig und mit Er

fe und ahrzeuge von S untere Aula Her P vo zur 5n J gert e die feindliche r t unſer e un e Blut De 3 I et 4 200 97 Tonnen Waſſerverdrängung Unter dieſen d ir t t iche V n b w r er ar er 7 bade zurückgekommen er allgemein zu werden ſcheine in eine pazifiſtiſche
252 Schiffen und e eenk7e befanden ſich allein 155 wurde ein Munitionsla ger bei Pod dhaice mit W T Wi 30 M Amtlich wi R wegung ausarte Ein energiſches Vorgehen der
engliſche von zuſammen 631 700 Tonnen Waſſer Bomben belegt Lebhafteres ſeindlich e von uns autbart ren ar men ird ver Regierung ſei dringend erforderlich
ver rängung Dieſe ſetzen ſich zuſammen aus 12 Linien un er wek undr n er h n r n e be Hefechlotecdgee e dal Laden t Die Lebensmittelknappheit ine ecdnei cha l cachts wurde jüdlich von Die lebhaftere Hefechtstätigkeit hä namentli inrenzern 67 Letyerobdoten 28 Unterſeebooten und Biſtritz eine 40 Mann ſtarke vorgehende feindliche Oſtgali England
43 ſonſtigen Kriegsfahrzengen wie z B Unterſeeboot Patronill durch ne Patronillen m riggſ un r ſtgalizien an d t u t
v der Arabic Klaſſe Außer den vorgenannten V e e Seraſe atronilen verjagt und nördlie Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz T Scheveningen 30 Mai Holländiſche Seesſchiffsverluſten hat die Entente dis zum der ValeputnaStraße an e e vandgrematen Am Jſonzo verlief der geſtrige Tag verhältnis leute die aus England zurückgekommen ſind erzählennicht Wenig er als 200 0006 Brutto Reg angriff gegen eine Feldwache abgewieſen mäßig ruhiger Gegen Abend verſuchten die Jtaliener übereinſtimmend in Er ngland ſeien fortgeſetzt Leute zu
Tonnen an itf skrenuzern welche in ganz über Karlsruhe 30 Mai Die Baſler Nachr melden neuerlich bei Vodice mit ſtarken Kräften durchzu ihnen an Bord gekommen die um Kartoffeln ge

ender Zah der engliſchen Flagge angehörten Oberſtleutnant Qu i n uel n der als Bericht dringen Der Angriff brach in unſerem Feuer zuſam beten hätten Bro t hätt en die C ngländer auch nicht
durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte ein erſtalter der argentiniſchen Zeitung La Nation in en Ein e ehe yiſr Heute o r Ja genug und was da ſei ſei ungenießbar
e b ü Buenos Aires einem Teil der Früh ahrsoffenſive an miano angeſetzte italieniſche Vorſtöße n Kärnten rn r Ti 5 Lord Devonport amtsnrüdeNie und an der Tiroler Front nichts von Belangder Weſtfront beiwohnte ſchreibt ſeinem Blatte r nroleFreies Geleit für norwegiſche Schiffe mals während meiner Wanderungen über di Schlacht Südöſtlicher Kriegsſchauplatz T Amſterdam 30 Ma Aus London wird

W T Chriſtiania 30 Mai Aftenpoſten und felder ſeit Kriegsbeginn hat mich in ſolch aber ugender Südöſtlich von Berat wurden italieniſche Erkun gemeldet Der Rücktritt des Nah hrungsmittelkontrolleurs

heut erwartet Als
er

z fgris Titende teilen mit Die deutſche Regierung Weiſe der Eindruck von Sicherheit und von Zuverſicht dungsverſuche vereitelt Lord Devonport wird für
e den norwegiſchen Schiffen welche am 1 Juli Eng in den Endſieg der dent che n Truppen erfaßt Der Chef des Generalſtabes Grund ſür den Rücktritt wird Geſundheitszuſtandnach Norwegen verla ſen können freies Geleit an Gefangene engliſche Offiziere haben mir ihre Ueber Lord Devonports angegeben Daily ChronicleAftenpoſten fügt hinzu Das Angebot ſei im zeugung kundgetan daß ihre Vnſtrengungen nutzlos W T Konſtantinopel 30 Mai Amt ſchreibt dazu daß man im Miniſteriun eine Abſicht

weſentlichen ü ereinſtimmend mit dem Angebot von ſeien Sie würden immer wieder auf neue Stellungen licher Heeresbericht vom 29 Mai An der Kankaſus Lord Devonports zurückzutreten in Ab rede ſtelleEnde April welches die Schiffe wegen der Kürze der ſtoßen die ebenſo ſtark und ebenſo bis ins kleinſte front ereignete ſich außer wirkungsloſem feindlichem Times und T Dai ily Mail bleiben je dabei und
Friſt nicht hätten benutzen können Es ſei ohne Be vorbereitet ſeien ſo daß die geſamte männ Artilleriefeuer nichts Beſonderes fügen noch hinzu ſein Nachfolger werde v ermutlich ein
dingung geſtellt worden liche Bevölkerung von Frankreich und England zu An der Singifront in der Nacht zum 28 und am 28 Mitglied der Arbeiterpartei ſein

ſammen nicht ausreichen würde um bis zur Grenze zu mäßiges Artilleriefeuer Sonſt keine wichtigen Er 9Skagerrak Trafalgar gelangen Deutſche Kriegsztg eigniſſe Aus dem v freien Lande Amerika
W T Berlin 30 Mai Anläßlich des Jahres W T Amſterdam 30 Mai Nach einemtages der Seeſchlacht vor dem Skagerrak W T Stockholm 30 Mai Sozialdemokraten lautet Kerenski habe bei ſeinem Beſuch in Finnland hieſigen Blatt meldet Time au Wa hington Diemag daran erinnert werden daß die Engländer in der erfahrt ans Petersburg Der Vollzugsausſchuß des j von geheimen Zuſammenkünften in Helſingfors zwiſchen Regi erung tritt energiſch gegen die 8 azifiſten

vor dem 31 Mai 1916 größten aller Seeſchlachten der Arbeiter und Soldatenre ates hält Stockholm für einen finniſchen ukrainiſchen und litauiſchen Vertretern er liſten u a auf en n ung
von Trafalgar nur insgeſamt 449 Tote hatten ſ geeigneten Platz für die Zuſammenkunft die der fahren die die Unabhängigkeitserklärung erörterten f n t ich tigen agitieren le
daß bei dem Stagerrak dagegen 6104 engli ſche C ffigiere Arbeiter und Soldatenrat einberufen will Gleich Auch nach Litauen und nach der Ukraine ſoll tie ſoll Woche geſchehen
z Mannſchaften ihr Leben einbüßten Die Verluſte zeitig werden Vorſchläge über den geeigneten Zeitpunkt Entſendung ruſſiſcher Truppen bevorſtehen ſind Vorkehrungen gegen den Ausbruch u
er Spanier und Franzoſen bei Trafalgar betrugen zur Einberufung gemacht getroffen worden Man iſt in verſchiedenen Drien Be422 Tote die der deutſchen Ho chſeef lotte bei dem W T Bern 30 Mai nis meldet Ein Vertrauensvotum für r die wegungen gegen die Eintragung auf die Spur ge
Slagerrat dagegen 2414 Der in Rußland gebi ebene ſozig e Abne ordnete proviſoriſche Regierung kommen z V in 2 ixginien Texas Seattle und De

4 Lafont telegraphier Der Vollziehungsausſchuß des W T Bern Mai Temps meldet aus r Ebigago Oleveland Detroit a in
a h m paar anderen Drien kam es unter utſchem EinflußDer Fliegerangriff z die engliſche r rbeit er nd St atenta habe tinen Sonderaus Petersburg n der vöc geſtrigen Vollſitzung des zu an ſiſtiſchen Krawallen Vie Agitatoren wurden

Hſtküſt chut aus vier orſitent en d Ausſe u es vier anderen u r be i te l u n d o ldatenrate berichteten die perhaft Der Times Korreſ nut ern t dann
m tglße dern ſowie ſieben Abgeordneten der drei ſozialiſtiſchen Miniſter zum erſten Male über ihre fur r tigkeiten im Schiffsbau Scharfe Kritik fänKopenhagen 30 Mai e einer Londoner Privat verſchhedenen ozigliſtiſchen Parteien zur Vor Tätigkeit Tſeretelli berührte alle Fragen nament den d Entwurfe u er die Einkomme ſteuer un ber

mel dung der Tid hat der jün aſte ungehinderte heſprechung der inberufung einer internatio lHll h der Außenpolitik und hob hervor daß die ſozialiſti i 2 e m u r t Die rn p ung der Frie naur en
deutſ che Fliegerzug über England tort den ma len ſozialiſtiſchen Konferenz ernannt ſchen Miniſter mit den Votſchaftern der Alliierten ver und der Meinxnas erſchieden 4 b
größten ünwillen hervorgerufen Die Maſchinen konn Malmö 30 Mai Die hervorragendſten revolutio ſchiedene Be prechungen über die Kriegsziele ge einigten Staaten un den Ner n
ten meiſt in vollkommener Ruhe über Land fliegen nären Agitatoren haben in den letzten Tagen ihre Tätig habt und dabei r indrüc ke empfangen hätten Amerika Und den N n e enohne daß ihre muſtergültige Ordnung geſtört wurde keit von Petersburg nach der Provinz verlegt Lenin Zur inneren Politik erklärte Tſerete ili Daß das werden Es ſei nicht wahrſcheinlich da VorlageArt ad vollendete Arbeit auf dem Rückwege über 3 weiter unabläſ g am Sturz des Koalitions ate a in große r G e tand ſei ſei keine jemals Ge ſetz werde
en Kanal wurden ſie angegriffen abinetts Er fand in Moskau wohin er ſich zuerſt be leere Réensart Ernſtliche Maßnahmen gegen 2Aus dem ruft en e t l geben hat einen warmen Empfang Am 25 Met fan den Sturm ſeien notwendig Sk o be lo w und Die Arbeiterunruhen in England

ſſiſch H ren eſſe den in der Stadt große Friedenskund Tſchernow ſprachen über die Tätigkeit aller Mi W T Bern 30 M Die Frage der eng
Bern 30 Mai Der Petersburger Djen meldet ſgebun gen ſtatt an denen ſich auch zahlreiche Arbeiter rig x erklärte die Agrarreform werde liſchen Arbeiterunruhen würde im Unter

Der Arbeiter und Soldatenrat miß r li gten Die Redner bei den Demonſtrationszügen vahrſe cheinlich von der verfaſſunggebenden Verſamm hauſe am 25 Mai erneut erörtert Asqu
billigt in einer Eingabe an Kerenski vom letzten verlangten zwar die Aufrechterhaltung der Front bis lung durchgeführt werden Nach ſehr lebhafter Aus qus Die Unruhen gäben Anlaß zu ernſten Beſorg
Sonnabend den letzten Armeebefehl Kerens u der von zum Abſchluß des Friedens traten jedoch energiſch ſprache bei der die äußerſte Linke keinerlei Erfolge niſſen nicht nur weil ſie die Herſtellung dringer
der Notwendigkeit eines ne uen A ngri 3 der gegen die Forderung nach einer Offenſive au f Auch in hatte wurden den ſozialiſtiſchen ringe und der wendigen Kriegsmaterials verzögerten ſondern auruſſiſche n Heere an der Front ſprach Der Ar e w hält die ſehr unruhige Stimmung der Bevölke wagen rin J W erdrückender Mehrhei ſtänd ig weiter wachſend Schwierigk t
beiter und Soldatenrat erklärt als dringende Aufgabe rung an Die en et iter weigern ſich nach wie gegen 4 Slummen volſtandige jertrauen ausgeſprochen ziehungen der Arbeiterſchaft ſowol

und innerhalb r452 2 rhbeite d i II St t
des jetzigen Kriegsminiſters die Herbeiführung eines Vor zu arbeiten wenn die J iſtriellen nicht den gan Aus dem franzöſiſchen e i An h vent

organtſation ſelbſt ürchten ließen C daherehrenvollen Friedens für Rußland r Vermei en Reingewinn zur Verteil g in die Arbeiter bringe
dens r Rußland unter Vermeidung erteilung an die Arbeiter bringen awut J W T et Tel Schützengraben höchſter Wichtigkeit daß man einenneuen Blutvergießens Deutſche Tagesztg J Peters burg 30 Juni Pe Tel An r

Amſterdam 30 Mai Der Ber ichterſtatter der n Moskau fand eine Verſammi lung des Ausſchuſſes W T Berlin 30 Mai Ein von den Deutſchen Natur der treibenden Kräfte erS mes meldet aus Petersburg Die K i ewer der 2 ktobriſtenpartei tatt T er ihr beiw ohnende an der Aisnefront er euteter fran zöſiſcher Brief bom pol tſchen Hort on chte u ent
tudenten ſetzten am Mittwoch v W eine ein Frühere Kriegsminiſter G utſchkow berichtete von der 10 Mai lautet Wir müſſen hier ganz Uebermenſch wäre als die Unzufriedenheit der Arbdudzdolle Kundgebung zugunſten einer Ver Bildung einer neuen P artei die bürgerlich demo liches leiſten Wenn nur die Leute die in Paris den George gab zu daß die Frage der U t

faſſ ungsmonarchie ins Werk kratiſche Elemente vereinig Krieg machen hier m e ſein müßten oder wenig lrbeiter der Regierung grofi Die Allg mal ſtens erführen welch ungeheure Leiden der immer Regierung habe daher beſchloſſen IWien 30 Mai Die Wiener Allg Ztg meldet Kerenski ge gen die Anabhängig wilder werdende Kr eg uns ausſetzt ſo wäre bald Frie kommiſſion einzuſetzen die die Gründe der Unzu
aus Butapeſt Wie die ſüdruſſiſchen Blätte eldee melden den Der r 34 2 3 52 n b nd Der Krieg iſt heute ſo ſinnlos s haben heit namentlich hinſichtlich etwaiger Mt der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Sinferopol und keitsbeſtrebungen der Fremdvölker i fie Warum laß en Kriegsgeſetzgebung be onde z unt i

u L J 5 1 l 1 uS t worde Der Reinch der St wir ſo gelitten wie r läßt geſeSvaf r s Weitere erholen Sradt i 2 B Kopenhagen Berlingske daheim ſo dumm b daß wir hier draußen mit und Werftarbei tern ermitteln u
Stockholm 30 Mat Infolge der bed rohl ch um Au o be Jn innlandſ den Engländern e nem e ahnſinn ohne Grenzen zweiter machen ſolle Das Land werde zu

Lage in Süd r u ſ a d röffe n be ver t h h n W Truppen nachjagen müſſen elleicht war es der größte Fehler Bezirke eilt werden Jnjo ul i c e Moi e e de enb u a W r en ata urd ch 000 Mann daß man ſich immer wie eder Mut einredete und dadurch mittlungen glei ichzeitig a durch ung
l in eſſa am 25 Mai einen Aufruf an Eng I verſi urch 3000 Mann Die l in 730 ſchlimmſte und fürchterlichſte Unglück geriet das aus je einem Vertr derder hei mzureiſen Es jel Unſicher was der morgige ruppenenm n mit den finniſchen Frei Euro je gekannt hat Und dabei wagen Fie immer Arbeitgeber mit einem unpartei n enoceh Halta in Rußl and bringe Aheitebeſtrebu en in Verbindung gebracht Es ver ne iter trie gshe he riſche Reden zu halten dieſe finden



Der Bericht der Oberſten Heeresleltumg

W T Großes Hauptquartier 30 Mai
Weſtlicher Kriegsſchaunplatz

Tagsüber war nur im Wytſchaete Abſchnitt die
r llerietätigkeit lebhaft

ends nahm das Feuer auch an anderen Stellen zu
tundungsvorſtöße der Engländer an der Artois

Franzoſen am Chemin des Dames wurden
wieſen
eldgefechte ſüdweſtlich von St Quentin brach
eine Anzahl Gefangener ein
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ſtlichen Kriegsſchauplatz
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Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
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Du ſelbſt haſt ja immer wieder geſagt daß Jhr

kommen könnt was E zugeteilt wird
ernünftig inteilt und Euch einrichtet Du

und die Kinder in de vierzehn Urlaubstagen
cht verpflegt Jch bin alſo ſehrDie Songe v wir in der Heimat durch

mir genommen
habe ich erfahren daß für den Frieden das

ntſcheidet was wir denken und hoffen ſondern
t b was der Feind glaubt
er Hölle der Arra sſchlacht haben wir engliſche

ene gemacht Durch ihre Ausſagen die bei ihnen
n Briefe Zeitungen und Befehle haben wir

gengues Bild darüb erhalten was England
Der engliſche Soldat geht mit Grauſen in die

ihm immer wieder den Mut
und was England unerſchütterlich am
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Kriege feſthalten läßt iſt die feſte Ueberzeugung daß
richt bis zur nächſten Ernte durchhalten können

ind woher nimmt man dieſe Ueberzeugung Aus
t ielen Polongiſen die engliſcheSpione ja täglich beobachten können aus den
Jammerreden die die Klageweiber dabei halten
und aus den Jammerbriefen die ſie ihren

nnern ins Feld ſenden und die den Engländern mit
Gefangenen in inger fallen Wenn die Feine
dieſe nach ührer Meinung untrüglichen Zeichen unſerer
Not nicht hätten würden ſie heute ſchon zu Verhand

en bereit ſein
ſo warum kämpfen wir noch warum müſſen wir

t noch dieſe furchtbaren Opfer bringen Der
Klageweiber wegen Sie ſtärken mit ihrem ſträflichen
Kleinmut und mit ihrer ſündhaften Schwarzſeherei den

die

Mut unſerer Feinde und halten ihre eigenen Männer
und Söhne in der Glut der Arrasſchlacht feſt

Du haſt mir oft geſagt Wir hungern nicht man ſoll
nur nicht jede Entbehrung gleich als Hunger anſehen
und man ſoll ke ein Mitleid mit denen haben die darüber
jammern daß ihnen täglich eine Stulle weniger zu
gem ſſen wird es aber verſchmähen ſich cinfaches nahrhaftes Eſſen aus der Volks oder Fabrikkü he geben zu
la ff Es wird ſträflicher Unfng mit dem Wort Zunger
ger trieben Aber daß du ſo denkſt und im häuslichen
Kreiſe ſo ſprichſt genügt nicht Wenn du mit in der r 4S hienge ſtehſt dann rree und mahne zur Vernun
Jch weiß daß ma n zunächſt über dick herfa len wird
aber du biſt ja tapfer Gib dich nicht zufr jeden Zeige

man durch das Gejammere den eigenen Leuten die
Feinde ſtehen in den Rücken fällt daß jedes unvor ſichtige Wort den Tod vieler deutſcher Männer for

de r ka nun Durch de n Bei ſpi el werden vor allem di e
erfrauen und Mütter aufmerkſam gemach Sie

erden merken daß ſie auch vor dem Schlächter den in
der Kriegsfront ſtehen Ein ſolches Beront wortungs

llen di Schlangen und Polonaiſenmenſchen
kommen wer n ſie ſiberhaupt noch deutſche

r und Frauen le n vollen Darum rufe ihnen

r t in t 9 rnſt fuer Gejammere hat den Krieg
hm penenausderaraseciagt

Bon unſerem zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterfafter erhalten wir folgen

n Bericht
Jm Weſten Mitte Mai

ſchwerer Hammerſchlag iſt der Stoß derer durch den frühen M eorgen gekommen nach

vahnſinnigen Trommelfeuer der letzten Tage So
L iſt e weſen daß man in die zweite Stellung

f en mußte
tengeweh Stellung bringen

hen ber Munition Die braucht
uch at ſich ausg ſchoſſen

lück r die Gewehre kei nerlei
n Batronen Patroner Einw innig den Graben

ſuche n Patronen Hatronen l ob das
heinander geſchoben welche von

t irg blu haben welche von hinten
r

t verlangt eine Entſcheidung Wo iſt
yrer Oder c iſt überhaupt

ſt nun ſo etwas überhaupt mögFie as hierh P atronen Streifen
ten fünftauſer Patronen ſind auf

o ich der Unteroffizier noch nie
ganzen Leben gefreut wenn er etn v fandkind nicht beim Oſtereierſuc chen reichen

f Du Kamerad aber n büeche n fi i die

en ſtürmen ſchon heran Und da ben veriſt das nicht engliſche Kavalleri e Der muß
ündlichſt beſorgt werden gründlichſt Kamerad
ch igweilig
t od Hauptmann der Reſerve bemühr ſich

1 glich zu ſein Dann ſpricht er bedäch
e inmal iſt Das iſt doch der Groſſe

lich s der Groſſ ch täuſche mich nicht
Natürlich muß der Junge immer mal wieder dort ſein
wo etwas los ſt Jch werde es w eder dem Herrn
Vater er ählen müſſen Ob er jetzt wohl weiß wielange der Hreißigahrige Krieg gedauert hat Wie
ſchade daß ich mein en Dauſe jelaſſen habe
Sonſt könnte ich gleich mal na en wie viel ſchlechte
Noten er im letzten Vierteljahr bekommen hat Nein
dieſer Gr roſſe dieſer Groſſe Aber Tchiehe kann er

da aſſen J rh55 n t Er im ruf r

n e

denn der hier vorne in der Schlacht

zu dem Kaperaden den er gerade loben will daß l

dem Ge menhat das Blut vieler Deutſcher auf
weiter wige Opfer verlangen wenn

England und der Voot Krieg

Ans engliſchen Briefen
Aus den Reden der engliſchen Staatsmänner und

Politiker aus den Stoßſeuſßzern der Handelshervren und
Reeder aus den Berichten Anfragen und Anklagen der
Zeitungen klingt täglich ſtärker und ſtärker die bange
Sovge vor der Zukunft des Jnſelreichs und die ohn
mächtige Wut über bie durch keinerlei Maßnahmen auch
nur einzuſchränkende Wirkſamkeit der deutſchen Boote
heraus Sie können uns nur in der feſten Zuerſicht
beſtärken daß das Kampfmittel des Bootes England
am Lebensnerv trifft und bereits jetzt wach 34 Monaten

Bootkrieg tödlich getroffen hat
Noch unmittelbarer und kraſſer enthüllen ſich die tat

ſächlichen Verhältniſſe im Leben und in ber Lebens
mittelverſovanng Englands in den vielen Briefen die
uns teils an der Front teils beim Bootkrieg in bie
Hände fallen Jn ihnen offenbart ſich die ſchwere Non
unter der das Jnſelvolk das Deuſchland gushungern
wollte jetzt ſelbſt leidet unb die von Tag zu Tag unguf
haltſam wächſt Was auf Parlaments und Frühſtücks
reden was ſelbſt in der Preſſe mit nachebmenswerter
Selbſtbeherrſchung über die wie Feuer auf den Nägeln
brennende Verſorgungsfrage trotz allem nicht geſagt
wird und nicht geſagt werden darf in dieſen zahlloſen
Briefen findet es ſeinen echteſten unb wahrſten Ausdruck

Jn einenm Schreiben aus Grimsby vom 12 Mäw
heißt es Geſtern heute ſind nur ſechs Schiffe
im Hafen geaweſen weiß Gott wo ſie alle geblieben
ſind Heute gab es keine Kartoffeln auf dem
Markte alle Lebensmittel ſind knapp Jn einem Brief
aus derſelben Stadc vom 18 März heißt es Jhr er
haltet draußen nicht genug zu eſſen es ſieht ſehr danach
aus als ob es uns bald ebenſo ergehen wird Alle
Artikel ſteigen im Preiſe wir haben große Mühe Kar
toffeln zu erhalten Kate hatte überhaupt keine in der
letzten Woche George ſchrieb zuweilen hätten ſie nur
je ſechs Mann ein Brot Hier wirb das Brot
jetzt pfundweiſe verkauft und zwar iſt der amtlich feſt
geſetzte Preis drei Pence 25 Pfa das Pfund Du
kannſt Dir denken daß eine Knappheit da iſt und wenige

umun

Tage können einen großen Umſchwung hervor
ufen Sieh was in Rußland in einer Woche vollbracht
wurde Jn einem Brief vom 4 Avril heißt es u
Geſtern war ich an den Hafenanlagen Hunderte von

alten Frauen waren beim Ausladen der

e e nnap en wird enWochen haben wir keine Kartoffeln mehr ge
habt Niemals ſah ich ſolche HZeiten wie wir ſie jetzt
darchmachen Zwei Laib Brot koſten einen Schillingund wenn ich unſern Jim nicht hätte wüßte ich nicht
was wir tun ſollten X iſt mit ſeinem Truvpoenteil
in Frankreich geweſen und hat alle Finger verloren,
heißt es in einem anderen Schreiben es iſt ein
Jammer und man gibt ihm auch nicht einen
Penny Entſchädigung Jn einem Brief aus
Wimborne Dorſets vom 6 April heißt es Die
Neuigkeiten lauten ſehr gut nur werden weitere
500 000 Mann bis Juli gebraucht Man nimmt die
Munitionsarbeiter aus den Betrieben Wenn dieſer

r noch viel r e v 3 m etun werden de re Nerven ſind jetzt ſchiwai Briefe uns Klington berichtet am 11 März
Meine Mutter war den ganzen Vormittag fort bekam

aber nur einige Koks Infolgedeſſen verſuchte ich es
Kohlen zu erhalten Jch mußte eine Stunde lang in
ſtrömenden Regen ſtehen und dabei doch mit leeren Hän
den nach Hauſe gehen Wenn der Krieg nicht baldbeendet iſt werden wir wohl gezwungen ſein in eine
Herberge zu ziehen Jnm einem Brief aus Dunderkane
vom 13 Mäw heißt es Mitden Lebensmitteln
wird es jetzt furchtbar Am Kriegsmehl kann
man verzweifeln Anbere Brieſſtellen lauten
16 Märg Wir kämpfen hier beinghe um Kartoffeln

Longhborough 19 März Das Brot iſt hart ge
worden wie ein Türklopfer Kartoffeln kann man für
Geld und gute Worte nicht bekommen Wandsworth
London 27 März Hier geht es jeden Tag ſchlechter
Keine Kartoffeln kein Zucker Hurknell Notts
30 März Die Lage hier ähnelt immer mehr einer

Hunmgersnot Klimrton im Avpril Wir ver
hungern beinahe

Dieſe keine Auswahl von Briefſtellen gibt ein an
ſchauſliches Bild davon wie England heute im Zeichen
des hoch entwickelten uneingeſchränkten V Boofkrieges
lebt Und die ſchlimmſte Periode ſteht erſt unmittelbar
bevor England merkt jetzt den Krieg und ſpürt immer
Senrtlicher daß die Zeit nicht mehr ſein Bundesgenoſſe
iſt Die Entwicklung nimmt ihren raſchen Fortgang
Die Folgen der verſäumten Vorvats wirtſchaft und der
ahrzehntelamgen Vernachläſſigung der Landwirtſchaft
können durch Einſchränkungen Rationierung und plötz
lichen Mehronbau von Ackerfrüchten jetzt nicht mehr
wettoemacht werden in einem Lande bas zu faſt vier
Fünftel auf die Einfuhr von Nahrungsmitteln an
gewieſen iſt während wir und unſere Verbündeten imgen undS ffe tätia Es gab nur wenig Männer dieſe ſind weſentlichen auf eigenen Füßen ſtehen Jedenfalls wer

ſehr napp Nur fleine Fiſchladungen waren angekom den wir bei ſparſamer Einteilung und gerechter Ven
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ihn endlich ſo flott bediene Himmel iſt denn heuteüberall der Teufel los Sein eher Was will
Er lächelt Er

ſteht plötzlich ſtramm mitten in dem tobenden Gefecht
Jch bitte um Entſchuldigung Herr Hauptmann

Herr Profeſſorl Jch meinte ich meinteSchießen Sie lieber Groſſe und ſagen Sie nicht
ich meinte ich meinte Das ſagten Sie früher 2
immer ſchon wenn Sie ſich nicht beſonders präpariert
hatten Heute nun aber das muß ich wohl ſagenfühlen Sie ſich in Jhrem Penſum ganz ſicher

werde das auch Jhrem Herrn r ſchreiben damitder doch auch einmal eine Freunde an ſeinem Jungen hat
Groſſe aber ſchießt ſchon längſt weiter Und er

lächelt dabei aber ganz anders wie früher wenn er
ſeinen geliebten Profeſſor mal wieder mit einerSchwarte Fründeichtt bemogelt hatte Und er ſchießt
und ſchießt nd er Febt wie die Engländer fallen wie
e wie H ringen und ſich rücklings über

ſchlagen dem andern Der Profeſſor aber
lächelt auch und auch ganz anders wie tamals als er
dem Schüler Groſſe immer mal wieder eine dicke Vierinter die ürteit ſchreiben mußte

Jmmer wenn der Kamerad Czſepallatzſch aus dem
Kaſten kam weil er ſeine Quadratſchnauze dem

Herrn Spieß gegenüber nicht recht im Zaume halten
konnte wußten ſeine ſchleſiſchen Kameraden daß es für
das Regim ent eine beſonders dicke Kiſte geben würde
Und man hatte ſich auch dieſes Mal nicht getäuſcht
J Kiſte hieß dieſes mal die Schlacht von Arras
2 erhand

Eine Wut hab ich ſagte Kamerad hach dem ſechs ägigen eng ſie Eine Wut haich daß ich Engländer niemals Mit meine Augen
mein ich Wann kommt er

Und er kam wirklich am ſiebenten Tag ſogar in
ſcheußlich dicken Wellen und mit Handgranaten daß
einem ſchon das Sehen und Hören vergehen konnte
Dort wo er irgendwie in die N von un nſeren Czſpal
laßſch kam ging es ihm l r ſchlecht Denn nun
kannte die Wut des braven Polen keine Grenzen mehr
Du Schwein ſchrie er immer wieder kelhaftesKerl du Und ſo erledigte er ein Dutzend nach dem

andern ohne daß er auch nur einen Hautritzer davon
getragen hätte

Wenn die Linie gehalten wurde reſtlos gehalten ſo
muß man ehrlich zugeſtehen daß Kamerad n
einen Hauptanteil an dieſem Triumphe hatte er
abends jammerte er doch wieder Eine Wut hab ichine Wut Nicht einen Engländer ich geſehen
Sinen richtigen Reine ichl Denn die ſind ja immer

J 7 e
gleich tot Wenn i doch mal kriegte einen lebendigen
zu fangen Meine Wut meine Wutl

Kamerad Ezſepallatzſch hat die Champagnr n Somme und nun a re fnd e
er mir jetzt von ſeiner Wut erzählten ich a mit der nächſten Schlac Aber be

kümmert teſte er ſeinen runden Kopf Jch hab
Pech i ab Pech Jm ga re a und wenn er
Ene g Jahr noch dauevt nicht zu ſehen

Hoffen wir das Beſte lieber Czſepallaſchl Und
weiter alles Gute

a Alfred Richard Meyoer Kriegsberichterſtatter
Engiiſche Kriegofitten vor hundert Jahren

Vor neun Jahren hat die Gräfin Günther Groeben
die Papieve ihres 1830 in Caſſel verſtorbenen Groß
vaters des engliſchen Offiziers Heathcote ver
öffentlicht Die Mitteilungen die in dieſen Briefen
über engliſches Millitärleben und auffaſſungen ent
halten ſind ſpiegeln ſo deutlich den Unterſchied zwiſchen
engliſchen und deutſchen Verhältniſſen wider der auch
heut noch beſteht daß es der Mühe lohnt ſie der Ver
geſſenheit zu entreißem Es heißt da z

Der Sergeant Major brachte mit Heathcote war
en als Cornet bei den Dragonern eingetreten die

Liſte der Kommandoworte für den Exerzierdienſt Jch
witnſchte meinerſeits mich vorher damit vertraut zu
machen Er ſagte mir ich möchte mich nicht bemühen
Wenn ich mr bie Kommandos gäbe wüßten die Leute
ſchon was ſie zu tun hätten

Der Daq des Cornets verläuft folgendenmaßen
Gegen 9 vufen die Trompeten zur Fußparade Die

Abteilungen marſchieren von den Stalltüren in die
Mitte des Kaſernenhoſfes bilden eine Linie und werden
dann vom Major beſichtigt Darauf ſteigt die Wache zu
Pferde unb die Offiatere verlaſſen das Regiment da ihr
Dienſt zu Ende Der Sergeant Major läßt exerzieren
wir haben damit nichts zu tun Um 10 Uhr frühſtück
ich mit einigen anderen im Meßraum Um 11 ſollen die
Subalternofſigiere zur Reitſchule gehen Doch fällt es
micht auf wenn man fehlt außer wenn man ſich wochen
lang nicht zeigt Um 12 Uhr ſollen die Subaltern
offiziere dem Fußexerzieren beiwohnen Dann iſt ihr
Dienſt zu Ende Jſt Feſdtag angeſetzt euwa viermal
die Woche ſo fallen Reitſchule und Fußexenzieren aus
Unter Fe tagen verſteht man die wo das ganze Re
giment zu Pferde exergiert Um b ruft dje Trompete

ſſenun

teklung der e äh
weiteren a Brotkriegeimmer drohnder ke e Heit iſt jetzt unſez

e geworden

Kriegsallerlei
Um Die chineſiſchen Arbeiter in England

28 April 1917 fand in BiExploſion in einer r S
Fabrik hatten einige Wochen vorherdie Arbeit niedergelegt worauf ſie De S
Front geſchickt wurden Statt ihrer wurden 100 a
eingeſtellt Die Engländer aber wollten mit den ne

ni lam merken und ſo 47 fortgeſetzt äge
reien an der 23 Aprilherbnung Anr
nachdem die Chineſen die Arbeitsſtätte verlaſſen hatten
3 hintereinander 19 Exploſionen Dann brach ein ge
waltiges aus bei dem 7 Frauen und 11 Männerver und die angr den Schuppen in e
riden chaft gezogen wurden Bei Löſcharbeiten diTage dauerten kamen 5 Feuerwehrleute ums eher
Da man den Chineſen ſchuld gab die Exploſionen aus

Wut über ihre e gen J derF r ie rei eng und eeuer i ihatte die er Pikgt ſie vor d e 7
Volkes zu ſchützen

Eindrücke von einer ruſſiſchen EiſenEin in Rußland als t War e
Deutſcher der erſt nach A utiongelaſſen wurde erzählt von un ſeiner
von Kanfk an der ſibiriſchen Bahn über Petersburg m
Tornea nach Schweden t Verkehrsverhältniſſe waren

außerordentlich ſchlecht Auf einer der
ſchen B die der zug22 Tagen hätte zurücklegen müſſen er volle

Alle i S vollgepfropft von Soldaten die
Fa e ſich auf das rückſichtsloſeften s kteriſtiſches Beiſpiel dafür ſei nur
eine Szene ange et ein Abteil 1 Klaſſe in dem
außer dem Sie noch zwei höhere Offiziere zwei

Damen drang ein Soldat ein warf r o8ſein Gepäck hin nötigte einen Oberſten durch ein energi
ſches Nieder en ſich in eine Ecke zu zwängen und

begann gert eine Zigarette zu dre Daraufzog n Ke berft Streichhölzer heraus und dem Sol
daten Feuer an Alle Offiziere mit denen der Deutſche
während ſeiner Fahrt zuſammenkam waren darüber
einig daß r Autorität endgültig erſchüttert ſei unde e die Eigenwilligkit der Soldaten nicht das
geringſte rörichten könnten Niemand glaubt noch an
die Widerſtandsfähigkeit Rußlands oder an die Mögli
keit den Kriegswillen wieder zu beleben Die neue Re
gierung hat alle wegen politiſcher Straftaten Verurteilten

und nach Sibixien Verſchickten in Freiheit peſef
die ruſſiſchen Deutſchen und Balten wurden nicht frei

gelaſſen Der allgemeine Eindruck der heutigen
ſtände in Rußland iſt der vollkommener Ordnungs

beit und Hilfloſigkeit

Gelöbnis
n Treue feſt
m Glauben ſtark
rotz Krieg und Not

Deutſch bis ins Mark
Wir bleiben Stahl
Wenn alles bricht
Dem Kaiſer Heil
Wir wanken nicht

Hermann

e T
Original u kl Gröeeen

Orden ine Ehrenzelchen

III

Neue Ordensschnatle für Feidbiuse
Armoe Uhren uuad

Militar Taooehen
Wecok Uhren

Curt Uhlie
Uhrmmaceher nnter reeller Garantie

Sonntags geöffnet von 7 bis 9 Uhr vorm

Während der Abweſenheit einiger Offigiere hatte
ich das alleimige Kommando der n ohne je
marſchieven uſw gelernt zu haben Jch bin perſönlich
überzeugt daß das deutſche Syſtem wonach der Offizier
zuerſt als gameiner Soldat Dienſt tut bevor dem
Offiziersdienſt lernt weit beſſer als unſeres iſt wir
aber mit dem Drill der alleinige Sache der Sergeamten
iſt nichts zu tun haben iſt es nicht unbedingt nötig
für uns den Dienſt zu lernen Die Hauptaufmeri
ſamfeit wird der Reinlichkeit gewi idmet Ein Mann
W ſchlecht exerzieren wenn er nur ein reines Hemd
t

Die Ofſigterſtellen wurden damals gekauft a
merh würdigen Folgen bieſe Sitte hatte davon zeuctt fol
gende Erzählung Heathcotes Vor kurzem wurde ein
Offizier vom Kriegsgericht wegen Feigheit kaſſiert Aber
er durfte wichtsdeſtoweniger feine Stelle verhaufen Er
verklagte darauf die Offiziere ſeines Regiments weil ſie
ſich über ihn beſchwert und geweigert hatten länger zu
ſammen mit ihm zu dienen wodurch er ſich gezwungen
geſehen ſeine Stelle zu verkaufen Die Geſchorenen
ſprachen ihm nun 20 000 Mark Schadenerſatß zu welche
die Offiziere die ihn kaſſiert hatten begahlen mußten

Nicht weniger charakteriſtiſch für bie Engländer iſt
was der Briefſchreiber am 15 November 1807 über die
Stimmung unter ihnen ſeiner Mutter meldete Dank
unſern Miniſtern ſind wir nun mit faſt aggnsz Europa
im Krieg zur großen Genugeuung unſerer Flotte Jhr
Motto iſt je mehr deſto beſſer Wenn du hier wärſt
toillteſt du vielleicht ihre Anſicht denn wir ſpüren den
Krieg nicht und unſere Soldaten ogwinnen dabUnſere Pioniere ſtehen ſo hoch wie je Geld läuft in Maſſe
wum es fehlt uns an nichts Alle Welt iſt ber Anſichdaß es auch ohne den Kontinent geht Sollten die
Franzoſen uns mit ihrem Beſuch beehren um ſo beſſer

ir werden ſie nach Kräften empfangen und unſer
Unterhaltung wird dieſe Herren vielleicht eiwas in
Staunen ſetzen Ergänzend heißt es etwas ſpäter

Wir ſcheinen den Krieg mit großer Leſchtigkeit zu er
tragen Außer den Kaufleuten fühlt wiemand ſeine Wir
kumgen Um dieſe Herren brauchen wir uns aber wach
den hohen Gewinnen bie ſie letztes Jahr gemacht niche
zu ſorgen Sie verlieren nichts nur gewinnen ſie nicht
wie bisher hundert Prozent

Sehr oft iſt von den Beutegeldern die Rede die für
gehaperte Schiffe eingenommene Städte u dal dem
Heere nach altem engliſchen Bruch in oft hohem Be
trage gezahlt wurden Dieſe mittelaſterliche Einrich
tumg beſteht noch heute in England Die Freude
Krieg wirb aber diesmal den Briten durch die Boo

wohl etwas verialzen werden
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